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Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wird
Sich im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs nach Wien begeben , um Allerhöchstdenselben bei
den Beisetzungsfeierlichkeiten für die verstorbene Kaiserin
Elisabeth zu vertreten. Seine Königliche Hoheit wird
Freitag Nachmittag in Wien eintreffen.

Nmtttchrr ThrU.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Minister des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
von Brauer die untertänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehenen
Ehren-Großkreuzes des Großh . Oldenburgischen Haus - und
Verdienst -Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu
ertheilen .

Seine Königliche Hgheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Assistenzarzt
vr . msä . Leopold Oster in Würzburg die untertänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihn: von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg verliehenen Ritterkreuzes 2 . Klasse des
Großh . Oldenburgischen Haus - und Verdienst-Ordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . September 1898 gnädigst geruht , dem Ober¬
regierungsrath vr . Friedrich Wörishoffer die etatmäßige
Stelle eines Vorstandes der Fabrikinspektion und dem
Fabrikinspektor Ernst Schellenberg diejenige eines
Centralinspektors bei der genannten Behörde zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 10 . September 1898
wurde Gerichtsschreiber Max Lohrer beim Amtsgericht
Pforzheim in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Engen
versetzt ;

Registrator Franz Dufner beim Amtsgericht Bruchsal
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Pforzheim ,

Gerichtsschreiber Lorenz Vierneisel beim Amtsgericht
Borberg zum Registrator beim Amtsgericht Bruchsal und

Aktuar Oskar Färber beim Amtsgericht Villingen
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Boxberg ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz des
Kultus und Unterrichts vom 10 . September 1898 wurde
Aktuar Gustav Altfelix beim Landgericht Mannheim zum
Sekretariatsassistenten ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Oberschulraths vom
13 . September l . I . wurde dem Hauptlehrer Franz
Steinhart an der Volksschule zu Karlsruhe die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Musiklehrers am Realgymnasium
daselbst übertragen.

Nicht-Rmtlichrr Theil.
Anarchismus und Polizei .

4k Ein bekannter Nationalökonom betont in seiner
Darstellung des Anarchismus , daß dieser nicht nur eine
selbständige Theorie , sondern auch eine originelle Taktik
entwickelt habe ; gerade sie habe ihn so berüchtigt gemacht ,
gerade sie kennzeichne ihn als die extremste Partei der
Weltgeschichte . Revolutionäre Bestrebungen mit grund¬
sätzlicher Billigung der Attentate sind in der Geschichte
öfter vorgekommen ; wir erinnern nur an die „ blanquistischen "
Verschwörungen in Frankreich . Aber stets war das Attentat
nur empfohlen worden , um die hauptsächlichsten Wider¬
sacher der revolutionären Bewegung unschädlich zu machen .
Der Anarchist Netschajew war der Erste , der Attentate ,
Putsche rc . , ganz abgesehen von jenem Zweck , ausschließlich
zur Verbreitung der Idee des Anarchismus in's Werk
zu setzen anrieth . Diese Lehre wurde unter dem Namen
„ Propaganda der That "

fast von der gesummtenAnarchisten¬
partei der Welt angenommen. Netschajew verkündete u . A. :
„ Ohne unser Leben zu schonen, müssen wir mit einer Reihe
verwegener , ja übermüthiger Unternehmungen in das Leben
des Volkes einbrechen und ihm den Glauben an seine
ngene Macht einflößen , es erwecken , vereinigen und zum
Triumph seiner eigenen Sache hinführen .

" Eine jede solche
That , sagen die Anarchisten , werde beim heutigen Zeitungs¬
wesen binnen wenigen Stunden in der ganzen Welt
bekannt , man spreche in jeder Werkstatt, in jedem Wirths -
hause , in jeder Hütte darüber ; die Gründe der That
würden erwogen ; man käme auf den Thäter und damit
aus die Grundsätze zu sprechen , denen zu Liebe er die
Handlung vollbracht : das sei eine Agitation , wie sie

durch Reden und Schriften nimmermehr erzielt werden
könnte . Besonders energisch trat Paul Brousse, Mitglied
der b'Moration jurassionns , für die Propaganda der
That ein ; sein Blatt „ Avant-Garde " verherrlichte die
Hoedel und Nobiling und bedauerte nur , daß man immer
zur unsicheren Pistole , anstatt dem besser treffenden Dolche
griff . Die sozialistische Partei Italiens hat in der 70r
Jahren das Prinzip der Propaganda durch die That
ausdrücklich angenommen und es an Thaten nicht fehlen
lassen . Die spanische Arbeiterpartei hat ebenfalls die
Propaganda der That ausdrücklich proklamirt , desgleichen
Fürst Krapotkin, dessen Programm fast sämmtliche fran¬
zösische Anarchistengruppen annahmen. Die Pariser

! „ Revolution sociale "
reizte fast in jeder Nummer zu

Attentaten an und gab ausführliche Rezepte zur Berei¬
tung und Verwendung von Sprengstoffen. Ist es nöthig,
über den deutschen Anarchismus etwas zu sagen ? Die
Namen Johann Most und „ Freiheit " sprechen Bände .
Es ist bekannt , mit welchen Mitteln der ehemalige
sozialdemokratische Agitator Most der „ Eigenthumsbestie"

beizukommen trachtete . In Oesterreich -Ungarn prokla-
mirte der Budapester „ Sozialist " buchstäblich den
„ Terrorismus "

; und der Budapester anarchistische
„ Radical "

gab wörtlich die Losung aus : „ Es lebe die
Bestialität !

" — Es kann nicht verschwiegen werden , daß das ,
was bisher über den Mörder Luccheni bekannt worden
ist , den Eindruck macht , als ob die Genfer Polizei nicht
ganz auf der Höhe ihrer Aufgabe gestanden wäre und
als ob eine aufmerksamere Beaufsichtigung des durchaus
nicht unverdächtigen Thäters das Schreckliche vielleicht
hätte verhüten können . An dem guten Willen der
Schweizer Bundesregierung ist sicherlich nicht zu zweifeln .
Sie zeigt sich tief gebeugt unter der Last , welche die
Justizhoheit über den Mörder ihr aufbürdet , und nichts
ist bezeichnender für die in der Schweiz herrschende Stim¬
mung, als daß ein Schweizer Blatt das erste ist , welches
die Frage aufwirft, ob sich nicht aus dem völkerrechtlichen
Grundsätze der Exterritorialität souveräner Personen für
Oesterreich das Recht ableiten ließe , die Auslieferung
Luccheni's zu begehren . Auch ist es gewiß richtig , daß
die Güte und Selbstlosigkeit der Kaiserin Elisabeth , welche
besondere Maßregeln zum Schutze ihrer Person nicht bloß
ablehnte , sondern , wo sie dergleichen vermuthete, sich den¬
selben mit Absicht zu entziehen suchte , es der Schweizer
Polizei sehr erschwerten, über die persönliche Sicherheit
der am liebsten unbemerkt in der Menge untertauchenden
Monarchin zu wachen. Aber das Alles konnte die
Sicherheitsbehörde nicht hindern , auf Luccheni ein
scharfes Auge zu haben . Sein Betragen muß schon ,
bevor er nach Genf kam , in Lausanne nicht un¬
verdächtig und einwandfrei gewesen sein , sonst hätte man
ihm dort nicht seine Papiere abverlangt , und daß anar¬
chistische Lieder bei ihm gefunden wurden , kann seine
Vertrauenswürdigkeit unmöglich erhöht haben. Zudem
war die Schweizer Polizei von Paris aus allarmirt und
vor einem in Zürich geplanten anarchistischen Attentat
gewarnt worden . Das wäre wohl ein Grund mehr ge¬
wesen, ein Individuum wie Luccheni nicht aus den Augen
zu lassen . Noch weniger will es einleuchten , daß der
Mörder in Genf selbst unbehelligt die Gelegenheit zu
dem Verbrechen ausforschen und abwarten konnte . Der
Bundesanwaltschaft war ja der Name Luccheni's als
eines offen zum Anarchismus sich bekennenden Menschen
bekannt . Dennoch war es ihm möglich , von Freitag an
der Kaiserin überall hin zu folgen , bis er den günstigen
Augenblick erspäht hatte. Eine Depesche meldet, daß,
als Luccheni auf dem Polizeibureau verhört wurde, ein
Polizeibrigadier eingetreten sei und ihn mit den Worten
erkannt habe : „ Das ist ja der Kerl , den ich seit zwei
Tagen auf der Bank vor dem Hotel sitzen sah !

" Und
doch scheint diese allerdings auffallende Wahrnehmung die
Neugierde des Mannes der öffentlichen Sicherheit nicht
erregt zu haben . Alle diese Umstände bewirken , daß der
Gedanke sich aufdrängt, daß eine strengere Aufsicht und
gespanntere Aufmerksamkeit die Schandthat doch vielleicht
verhindert hätte. Wir betonen ausdrücklich , daß sich
diese Bemerkungen nicht gegen den schweizerischen Bundes¬
rath richten , besten Loyalität nicht bezweifelt werden kann,
sondern gegen die Polizeiverwaltung mancher Kantone ,
deren Unzulänglichkeit auch vom Bundesrath rückhaltlos
anerkannt wird . _

Kiisem AisÄch »>« GestmkiWsgarnch.
(Telegramme .)

* Wie «, 14. Sept. Nach der „ Neuen Fr . Presse "
wird die Ankunft Seiner Maj . des Deutschen Kaisers
für Samstag Früh hier erwartet.

( Mit einer Beilage .)

* Wien , 14 . Sept . Die Kronprinzessin- Wittwe
Stephanie ist gestern Früh aus Darmstadt hier
eingetroffen .

* Wien , 13 . Sept . Die Audienz des ungarischen
Ministerpräsidenten , Baron Banffy , bei Sr . Majestät
dem Kaiser Franz Joseph dauerte eine halbe Stunde .
Der Kaiser nahm gnädigst die durch Baron Banffy über¬
mittelte Beileidskundgebung der ungarischen Regierung
entgegen . Die Beileidskundgebung der ungarischen gesetz¬
gebenden Körperschaften wird selbständig erfolgen . Baron
Banffy wird heute Abend Wien verlassen und nach Piot
abreisen, von wo er am Samstag zur Theilnahme an der
Leichenfeier nach hier zurückkehren wird .

* Wien , 14 . Sept . Die „ Neue Freie Presse" meldet:
Nach dem im Jahre 1895 verfaßten Testament der
Kaiserin erhält das Schloß Lainz die Erzherzogin
Marie Valerie , das Schloß Achilleion auf Corfu
die Erzherzogin Gisela. Seine Majestät der Kaiser
erhält das Nutzungsrecht über beide Baarvermögen , die
für die Enkelkinder bestimmt sind . Das Testament ent¬
hält zahlreiche Legate an Hofdamen und Personen ihrer
näheren Umgebung.

* Wien , 14. Sept . Ihre Majestäten die Könige
von Rumänien und Serbien treffen zur Beisetzungs¬
feierlichkeit in Wien ein .

* Wien » 14 . Sept . Die „Neue Freie Presse" meldet : Auf
Wunsch Seiner Majestät des Kaisers wird die Kaiserin
Elisabeth an der Seite des Kronprinzen Rudolph beigesetzt
werden . Da aber gegenwärtig bet dem Sarkophag des Kron¬
prinzen derjenige des Erzherzogs Karl Ludwig steht und dieser
erst entfernt werden muß, wird die Beisetzung der Kaiserin vor¬
läufig nurjprovisorischstattfinden. — Am Samstag Früh erhielt der
Kaiser den letztenBrief von der Kaiserin , in welchem
sie dem Kaiser Mittheilung über ihr zufriedenstellendes Befinden
und die guten Erfolge der Nauheimer Kur , sowie über den
Aufenthalt in Genf macht .

* Triest , 14 . Sept . Im Verlauf des gestrigen Abends zogen
an 200 Personen zum italienischen Turnverein . Polizei und
Militär verhafteten 120 Personen . Bei einigen wurden Waffen
gefunden .

* Genf , 14 . Sept . Die feierliche Schließung des
Sarges Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth fand
gestern im Trauergemach statt. Der Feier wohnten das
gesammte Gefolge der Kaiserin , Bundesrath Lachenal,
Generalprokurator Navazza und die Aerzte Reverden,
Gosse und Megevand bei . Es wurde ein Protokoll über
die Schließung des Sarges verlesen und von den Ver¬
tretern der Behörden und den Aerzten unterzeichnet . Das
Trauergemach ist seit vorgestern für Jedermann geschlossen .
Eine Ausnahme wurde nur für das Personal des Hotels
„ Beau Rivage"

gemacht , das einen prachtvollen Kranz
niederlegte.

* Genf , 14 . Sept . Die Ueberführung de »
Leiche Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth vom
Hotel Beau Rivage nach dem Bahnhofe machte in
ihrer Einfachheit einen tiefen Eindruck. Die ganze Be¬
völkerung hatte sich in Massen eingefunden . Alle öffent¬
lichen Gebäude trugen Halbmast geflaggt oder Trauerflor .
Als der Wagen mit dem Sarge vor dem Bahnhofe hielt ,
erwiesen die begleitenden Gendarmerie- und Feuerwehr¬
abtheilungen Ehrenbezeugungen . Der Hofstaat der
Kaiserin stellte sich am Eingänge des Bahnhofs zur
Durchfahrt nach den Gleisen auf. Langsam wurde die
Bahre nach dem Zuge getragen . Ohne Pfiff setzte sich
der Zug , in welchem nur der Hofstaat und die höheren
Beamten der Jura -Simplon -Bahn Platz genommen hatten ,
in Bewegung.

* Genf , 14 . Sept . Der Mörder der Kaiserin, Luccheni ,
wird wahrscheinlich im Laufe des Oktober in einer außer¬
ordentlichen Schwurgerichtsfitzung abgeurthetlt werden . Er
äußerte einem Untergebenen des Untersuchungsrichters gegen¬
über, wenn er in Italien gewesen wäre, würde er den König
Humbert ermordet haben.

* München , 14 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent ordnete für Samstag Vormittag die
Abhaltung eines feierlichen ksgnioms für die ermordete
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich in der Hofkirche an .
Die Hoftrauer dauert bis zum 10 . Oktober . Herzog
und Herzogin Karl Theodor in Bayern begeben sich
am Samstag nach Wien._

Zur Dreyfus-Affaire.
* Paris , 13 . Sept . Das Ministerium ist vollkommen

zerrüttet , und wenn es nicht gestern nach dem achtstündigen
Ministerrath in Trümmer gegangen ist , so ist dies blos
dem Berlegenheitsantrag Sarriens zu verdanken,
der eine neue Vertagung des Wiederaufnahme¬
beschlusses verlangte , da er die Drehfus - Papiere weiter
prüfen müsse , lieber den Verlauf der überaus stürmischen
Mintsterrathssitzung wird amtlich Schweigen beob¬
achtet , man kennt ihn aber dennoch , mindestens in den großen
Zügen . General Zur Linden erklärte , das Wiederaufnahme -



Verfahren dürfe nicht stattfinden, bestehe man darauf , so trete er
zurück . Brisson erinnerte Zur Linden an die Begründung ,mit der Cavaignac sein Portefeuille niederlegte , und bemerkte ,wenn Zur Linden nach Cavaignac's Briefe eingewilligt habe,dessen Nachfolger zu werden , so habe dies doch nur bedeutenkönnen , daß er einen anderen Standpunkt einnehme als seinVorgänger . Der Kriegsmtnister antwortete sehr erregt,er habe nur auf dringende Vorstellung Faure 's eingewilligt,in'S Kabinett einzutreten , ob man denn wolle , daß erGeneral Mercier verhaften lasse , wie er esthun müsse , wenn man der Sache auf den Grund
gehen wolle ? Brisson rief darauf : Mercier undjeden andern Schuldigen , denn wir haben die Pflicht,die Republik von tödtltchen Krankheitsstoffenzu reinigen . Wetterwird erzählt, Bourgeois habe sich entschlossen auf Brisson'sSeite gestellt , während Lockroh , Tillahe und Bergerfür Zur Linden Partei genommen hätten . Faure , der den
Borfitz führte, sei lange stumm geblieben , habe jedoch schließlichzum allgemeinen Staunen das Wort genommen , um sich mitgrößter Entschiedenheitgegendas Aufnahmeverfahrenauszusprechen, was zur Folge gehabt hätte, daß Brisson ihmdie unausbleibliche Wirkung seiner Politik auseinander setzte ,eute wirb versichert , Brisson unterhandle miteneral Brugöre wegen Uebernahme der Kriegsporte¬feuilles und habe bereits BrugLre 's Einwilligung . Inzwischenwurde du Path de Clam gestern zur Verfügung ge¬stellt . Rochefort schreibt heute : Die Bande kosmopolitischerBerräther , die den Protestanten Brisson amtlich zu ihremHäuptling gemacht hat , begaunert Frankreich wieder einmal.Du Path de Clam, obschon ihn die Anklagekammer für nicht¬schuldig erklärt hat, fleht seine Laufbahn durch den Willen derDreyfus -Leute des Kabinetts gebrochen . Dieser Stabsoffizierhat anscheinend den Fehler begangen , sich zur Zeit der Ver¬folgung Esterhazh's mit diesem Angeklagten in Verbindung ge¬setzt zu haben , ehe er dazu von seinen Vorgesetzten ermächtigtwurde . Für ein so geringfügiges militärisches Vergehen ist daseine harte Strafe ." „Eclair " schreibt : „Im Lager derjenigen,die unfern Generalstab zu einem Kegelspiel gemacht haben,wird man ein Triumphgeschret erheben . Sie verlangen seiteiniger Zeit unablässig du Paty de Clam's Kopf - ihr Wohl¬fahrtsausschuß wird sich mit diesem Opfer nicht zufrieden geben ,sondern weitere Hinrichtungslisten aufstellen . Ihre Wuth¬und Habschreie werden jedoch vergeblich sein. Die Esterhazy-

Angelegenheit ist durch diese letzte Maßregel erledigt. Ester¬hazy wurde bestraft nicht wegen eines ihm zugeschrtcbenen Ver¬brechens , woran cr unschuldig ist , sondern wegen offenkundiggewordener Thatsachen seines Privatlebens . Henry hat sichgetvdtet, du Paty de Clam hat seine OffizierKPflicht gegenseine Vorgesetzten außer Acht gelassen, indem er sich ohne ihrenBefehl mit Esterhazy unterhielt , darum wurde er zur Verfügunggestellt . Picquart ist im Gefängniß, weil erLcbloi ' s Schriftenmittheilte. So ist die Esterhazy-Sache geregelt, die der Dreh -fus - Sache vollständig fremd ist ." Drumont schreibt :„ Luccheni ' s Verbrechen ist abscheulich, Zola ' s Ver¬brechen ist ungleich schändlicher . Frankreich hatdiesem elenden Wühler im Unrath Reichthum gegeben , es hatdiesem öffentlichen Stttenvergifter das Ehrenlegion Offizierkreuzverliehen, und er hat Frankreich den Dolch in 's Herz gestoßen .Das ist ungefährlicher und feiger , als eine Kaiserin zu ermorden.Luccheni , ich grüße Dich ! Du bist ein Bandit , aber Dubist weniger niederträchtig als der andere Italiener , der ehrloseBerläumder , der Frankreich zu ermorden suchte, indem er dieFahne beschimpfte, die das Sinnbild des Vaterlandes selbst ist."Ein Abgeordneter, Thierrh de Lanone vom Aube-Depar -tement, schreibt dem Kammervorsttzcnden : „Lassen Sie bitte vonmeinen Taggeldern den auf mich entfallenden Betrag der Kosten'ür den Maueranschlag der eine Fälschung enthaltenden Rede'
avaignac ' s abziehen . Die Auslage darf nicht die Steuer -Mer belasten . Ich habe mich betrügen lassen und durch eine

Abstimmung , die ich bedauere, dazu betgetragen, daß die Fälschungrößere Verbreitung gewann. Wenigstens will ich die Folgenür den Staatshaushalt an meinem Theile tragen ."
(Telegramme.)* Paris , 14 . Sept . Präsident Faure soll sich

geäußert haben , daß er auf das Entschiedenste eine Re¬
vision des Drehfus - Prozesses bekämpfen werde
und eventuell demissioniren würde .* Paris , 14 . Sept . Eine dem Elysse nahestehende
Persönlichkeit erklärte einem Mitarbeiter des „ Gaulois "

,Präsident Faure werde trotz der Drohungen der
Dreyfus - Blätter die Revision des Drehfus - Prozesses
noch weiterhin entschieden bekämpfen . Angesichts der
gegen den General Mercier und die Mitglieder des
Kriegsgerichts vom Jahre 1894 erhobenen schweren
Anschuldigungen habe sich Präsident Faure daran
erinnert , daß er der oberste Armeechef sei .Wenn das Ministerium trotzdem die Revision beschließe,werde Faure vielleicht dem Parlamente in einer ein¬

gehendst begründeten Botschaft seine eigene Demission
überreichen und vor der Nationalversammlung neuerdings
seine Kandidatur für die Präsidentschaft aufstellen . Die
Wahl oder die Niederlage Faure ' s würde zu¬gleich die definitive Lösung der Revisions -
srage bedeuten .

* Paris , 14. Sept. Ministerpräsident Brisson konserirtegestern Vormittag lange Zeit mit dem Justizminister Sarrien .* Paris , 14 . Sept. Philibert Roge , der Leiter des fürdie Revision des DrehfuS - Prozesses eintretenden Blattes „ I-aKrsack« dat ».iUs", ist gestern von vier mit Knütteln bewaffnetenMännern überfallen worden. Sein Zustand ist sehr ernst.Einer der Männer wurde verhaftet.

Hroghrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 14 . September .

Am Montag den 12 . besuchte Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin Ihre Kaiserliche Hoheit die PrinzessinWilhelm in Schloß Salem . Am Dienstag den 13 . fuhrIhre Königliche Hoheit mit Extraboot über Rorschach zumBesuche Ihrer Königlichen Hoheiten des Fürsten und der
Fürstin von Hohenzollern nach Schloß Weinburg , woselbstaußerdem Ihre Majestäten der König und die Königin vonRumänien , Ihre Königlichen Hoheiten die Fürstin -Mutter
von Hohenzollern , die Gräfin von Flandern und der
Herzog von Vendvme und Gemahlin anwesend waren.Die Rückkehr nach Schloß Mainau erfolgte Abends.

* An allen Stätten , an welchen im großen Kriege 1870 imReichslande Fürsten und Heerführer Absteigequartier genommenhatten und weilten , da haben patriotische Männer und VereineErinnerungstafeln , Denkmäler errichtet, so in und bei Metz, betForbach u . s . w . - nur war dies bislang in Straßburg undUmgebung verabsäumt worden. Wem sollte da nicht der Ge¬danke aufkommen, daß zunächst dort, wo Seine Königliche Hoheit,Großherzog Friedrich von Baden , in unentwegterPflichterfüllung vom 12 . August bis 30. September vor Straßburgwährend der Belagerung weilte und so manche Wunde , die derKrieg dem elsässtschen Volke geschlagen , heilen konnte , in Lampert¬heim , an dem Lobstein -Bauer 'schen Bauernhof , zum ewigen An¬
gedenken eine eherne Tafel und darüber die Büste Seiner König¬lichen Hoheit anzubringen sei . Der Gedanke wurde zur That .Eine Anzahl Patrioten hat sich zusammengethan, nm das Denkmaldurchzuführen. Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzogwurde Mittheilung gemacht und durch Allerhöchste Entschließungvom 2 . April d . I . hat Höchstderselbe „in dankbarer Anerkennungdes verfolgten Patriotischen Zweckes gern seine Einwilligung zurAnbringung der Gedenktafel und Aufstellung der Büste andem Lobstein - Bauer 'schen Hause in Lampertheim zu erthetlengeruht" . Auch der Kaiserliche Statthalter hat sichdes Werkes thatkräftig angenommen. Am kommenden Sonntag ,Nachmittags 1 ' / , Uhr , findet nun die Feier der Enthüllung desgroßen , von Bildhauer Johannes Riegger angefertigten , kunst¬vollen und schönen Denkmals an Ort und Stelle statt. Fürden Festakt ist folgendes Programm vorgesehen : Festrede - Hochauf Seine Königliche Hoheit den Großherzog - Hülle des Denk¬mals fällt - Absingen der Badener Hymne - Rede des Ab¬gesandten Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogs , des Vicepräsidenten des basischen Militärveretns -Verbandes , Oberst z. D . Rheinau aus Karlsruhe - Allge¬meiner Gesang : „Deutschland, Deutschland" - Uebergabe desDenkmals in den Schutz der Gemeinde.
^ (Plötzlicher Tod .) Gestern Abend ? ' /, Uhr bekameine in der Werderstraße wohnende Frau an der Ecke derWestend- und Moltke-Straße einen Schlaganfall . Sie wurdemittelst Droschke in ihre Wohnung verbracht, wo der herbei¬gerufene Arzt den bereits eingetretenen Tod konstatirte.
^ (Unglücks fall .) Der am Samstag den 10. d . M.beim Ueberschreiten des Geleises der Albthalbahn bei der

Augartenstraße vom Zuge erfaßte und dabet verunglückte Italienerist gestern Nachmittag 1 Uhr , ohne das Bewußtsein wieder er¬langt zu haben, im städtischen Krankenhause gestorben .
si) Mannheim , 13. Sept . Mit jedem Tag gestaltet sich der

hiesige Bierboykott für die Arrangeure und Leiter des¬
selben ungünstiger . Die Stimmung unter den Arbeitern wirdtäglich flauer und man kann deshalb schon heute mit gutemGewissen behaupten, daß der Boykott total mißlungen ist. Im> Laufe der letzten Woche waren aus Vermittelung von dritter

> Seite hin Verhandlungen zwischen den hiesigen Brauereien und! der Bohkottkommisston angeknüpst worden , doch bisher ohne' Erfolg . Die Bedingungen, welche die Brauereien stellten , bedeu¬teten eine völlige Unterwerfung der Ausständigen. Zwei Ge¬

Zunächst find die Mitglieder der Bohkottkommisston und Redak¬teur Jäckh von der sozialdemokratischen „Volksstimme" wegengroben Unfugs angeklagt worden , welchen sie durch die Ver¬breitung der zum Boykott auffordernden Flugblätter , beziehunas-weise in der „Bolksstimme" durch die Rubrik „Arbeiter , trinktkein Bodkottbicr" begangen haben sollen . Die Schöffengertchts-veihandlunq wird bereits nächsten Samstag stattfindcn. Weiterhaben die beiden bohkottirten Brauereien gegen die Mitgliederder Bohkottkommission , der sozialdemokratischen MannheimerAktiendruckeret und den Redakteur Jäckh von der „Volksstimme "eine Entschädizungsklage auf Zahlung von zusammen vorläufig10 000 M . angestrengt. Ferner haben die beiden Brauereienbei Gericht den Antrag gestellt , auf die Verbreitung von Flug¬blättern , sowie von Äoykottnotizen in der „Bolksstimme" einesofort zu vollstreckende Haftstrafe festzusetzen. Der Termin zurVerhandlung vor dem hiesigen Landgericht ist auf den 8 . No¬vember festgesetzt.
* Bade« , 13 . Sept. In der gestern Nachmittag stattgehab¬ten Sitzung des Bürgerausschusses gab , laut „Bad . Tagbl ."der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Gönner , bekannt ,daß aus Anlaß der Verlobung Seiner Großherzoglichen Hoheitdes Prinzen Max von Baden an Höchstdenselben wiean Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm Glückwunsch-Telegramme abgesandt wurden . Hierauf sind folgende tele¬graphische Antworten aus Zarskoje - Selo resp . aus Salem hiereingetroffen:
Oberbürgermeister Gönner , Baden . — Ihnen und meinergeliebten Geburtsstadt sagen meine Braut und ich innigen Dank.

Max .Oberbürgermeister Gönner , Baden . — Daß die liebe StadtBaden , der Geburtsort meines Sohnes , mir so freundlicheGlückwünsche sendet und freudigen Antheil an seiner Verlobungnimmt , hat mich sehr herzlich gefreut . Ich bitte, meinen Dankzu übermitteln .
Prinzessin Wilhelm von Baden .* Baden , 14 . Sept . Seine Majestät der König Alexan¬der von Serbien ist in Voriger Nacht mit dem Orientexpretz-zug hier eingetroffen.

L .dl . Bräunlinge » (Amt Donaueschingen), 13 . Sept . Ptonire ,Artillerie und Infanterie , zusammen 220 Mann , nebst den dazugehörigen Offizieren, arbeiten schon seit 2 . September in derNähe der Stadt , um die für A r t i l l e r i e s ch a r f s ch i e ß e nnöthigen drei Barrikaden fertigzustellen. Ueber die Größe dieserBollwerke macht man sich einen Begriff , wenn man hört, daßfür etwa 20 000 M . Holz dazu verwendet wird . Das gefährdeteTerrain wirb von 5 Uhr am 20 . d . M . bis Mittags 12 Uhram 21. d . M . abgrsperrt sein . Auch werden Militärlazarethemit ständigem ärztlichem Dienst in Bräunlingen , Hüfingen undHausen eingerichtet werden. Neben dem Haubitzenbataillonwird auch ein Theil des Feldartillerieregiments Nr . 14 amScharfschießen sich bethetligen. Die für den Hertransport derHaubitzen nach Hausen nöthigen 232 Pferde find von 116Bauernknechten begleitet, doch werden die Geschütze nicht vonden Knechten , sondern von Milttärmannschaften gefahren werden.Wie man hört , sollen die Geschütze am Samstag Abend inHausen vor Wald eintreffen. — Größtes Interesse bet derCivtlbevölkerung erregt die in der Nähe des hiesigen Bahnhofeserrichtete Feldbäckerei .
SS Bom Bodensee , 12 . Sept . In Salem verkündetengestern Böllerschüsse das freudige Ereigniß der Verlobung SeinerGroßherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian vonBaden mit der Großfürstin Helene von Rußland .Der ganze Ort prangte im Flaggenschmuck und Abends brachtedie Feuerwehr Ihrer Kaiserlichen Hoheit der PrinzessinWilhelm einen Fackelzug . Bor dem Schlosse sang derKirchenchor abwechselnd mit dem Männerquartett einige derFeier entsprechende Lieder und brachte Bürgermeister Sorg Ihrer! Kaiserlichen Hoheit die Glückwünsche der Gemeinde dar und! schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das jungeBrautpaar . — Dieser Tage war die HaushaltungsschuleRadolfzell auf die Mainau etngeladen. Nach einer Be-wirthung wurde der Vorstand mit den Schülerinnen und denLehrerinnen in das Schloß befohlen , wo sich Ihre Königliche! Hoheit die Großherzogin mit denselben auf das Huldvollste! unterhielt . Nachher wurde der Schule das ganze Schloß gezeigt .— Der Wasser st and des Bodensees ist heute auf3 .50 in zurückgegangen ,i

i Lt.lH . Am 14 . September 18S8 waren im Großherzog -thum verseucht :
; An Maul - und Klauenseuche :

Amtsbezirk Pfullendorf : Gemeinde Jllwangen - Ueber -
lingen : Markdorf - Billingen : Buchenberg - Walds '
Hut : Waldkirch - Staufen : Staufen - Baden : Eberstein¬burg - Breiten : Breiten , Rinklingen, Rutth und Stein -Bruchsal : Oberhausen - Durlach : Königsbach und Singen ?Ettlingen : Ettlingenweier - Sinsheim : Steinsfurth -Buchen : Altheim - MoSbach : Heinsheim.An Schweineseuche : Epptngen : Elsenz.

21) Das Burgfräulei ».
Von Frida Storck .

(Fortsetzung.)
Die Kranke wiukte mich mit der mageren Hand zu sich

heran . Sic glauben nicht , liebeS Kind , wie frei und leichtes mir zu Sinne ist , daß ich nun einmal den jahrelang an¬
gesammelten Groll vom Herzen heruntergereder habe. Sie
weiß nun , waS ich von ihrer Handlungsweise gedacht habe.
Ich habe ihr sogar die Hand zur Versöhnung geboten. Will
sie dieselbe nicht aonehmen , ich kann nichts dafür . Aber mit
Groll im Herze» gegen einen Mitmenschen wollte ich nichtvor meinen Schöpfer treten.

Aber eins quält mich nun . Wenn mein Bruder heimkommt— er ist mit den Untcrbeamten hinaus in den Forst ; wie
mir die Grete sagt , mußte cr einer nothwendigen Anordnung
wegen mitgeheu . Wen» Baron Arno durch die gnädigeFrau aufgereizt wird , so hat mein armer Bruder Verdrußund Aergcr zu gewärtigen . Ich hatte ihm so fest gelobt , nie
wieder der alten Geschichten zu erwähnen , und nun ist mir
doch das alte Herz mit dem Verstände durchgegangen, als sie
so Plötzlich da vor mir stand.

Was konnte ich ihr zur Beruhigung sagen ? Sah ich doch
selbst keinen Ausweg auS diesem Dilemma. — Ich forderte
Madeleine auf, nun mit in mein Zimmer zu gehen, wozu sie
auch bereit war.

Noch an diesem Abend spreche ich mit Deinem Vater, mein
Liebling , sagte Kurt. Er wird ohnehin heute schon in für
mich gewiß nicht vortheilhafter Weise unterrichtet sein.

l Tief und innig blickte er in die schönen, von Thränen ver-
! dunkelten Augen ; dann schloß er hinter uns die Thür. —

Wir saßen in Madelcinens Zimmer. Ich hatte Sessel
an den Kamin gerückt , und wir starrten stumm in die glimmen¬den Kohlen . Da öffnete sich die Thür und Baron Arno
erschien in derselben.

Ich hatte mir auSgemalt , wie er zornig und heftig seinwerde , wenn er Madeleinen nun als strenger Richter gegen»
übertrete . Statt dessen eilte er zu ihr hin und schloß die
laut Ausschluchzende liebevoll in seine Arme . Schon bei seinemEintritt hatte ich mich erhoben , nun verließ ich geräuschlosdas Gemach .

Später wurde mir der Thee in r einem Zimmer servirt
mit der Meldung, daß die Herrschaften mit Ausnahme Baron
Eberhard 's, sämmtlich nicht im Speisezimmer erscheinen würden .Wie Lohre erzählte , habe der Herr Baron eine lange Unter¬
redung mit einem Herrn gehabt , welchen sie in den letzten
Tagen drüben bei Oberförsters gesehen. Die gnädige Frau
liege, wie sie in der Küche gehört , auf der Chaiselongue und
habe sich von Frau Grau Brauselimonade bringen lassen.Der junge Herr sitze allein unten im Speisezimmer und spielemit dem Inspektor Schach . Es sei ihm so allein zu lang¬
weilig gewesen.

Wie würde mich die Großmama nun aufnehmen , wenn ichihr wieder gegenüberträte ? Wie würde Madeleinens Vater
nun über mich denken ? Vielleicht war meine Entlassung das
Endresultat dieser Ereignisse . Warum krampfte sich mein
Herz schmerzlich bei dem Gedanken, bald von hier zu gehen ?
Ich wußte es selbst nicht.

X.
Das Unwetter hatte ausgetobt und damit schienen sich auchdie Gemüther etwas beruhigt zu haben.

Am Morgen nach jenem rreignißreichrn Tage kam Niade¬
leine schon früh in mein Zimmer . Sie umarmte mich stürmischund sagte, ich solle die Erste sein, welcher sie ihr Glück mit¬
theile . Papa habe sich ihren Wünschen gefügt . Er könne
ja auch von Rechts wegen gar nicht anders , sei doch die
Mutter auch eine Bürgerliche gewesen. Und ihr Kurt werde
sicher — das wisse si : zuversichtlich — einen Rang ein-
nchmcn . welcher ihn berechtige , in den besten Familien an-
zuklopsen.

Aber Sic müssen nicht denken , daß diese Ueberzcugung mich
bewog, ihm meine Liebe zu schenken . O nein ! Ich würde ihnlieben , selbst wenn er in Armuth und Dürftigkeit lebte. Papa
hat nur d e Bedingung gestellt, daß wir mit der Veröffent¬
lichung warten müssen , bis Kurt eine feste Anstellung hat .Und was sa t Großmama? fragte ich beklommen. Ich war
durchaus nicht so freudig erregt, wie ich hätte sein sollen .

Ich bitte Sie , erinnern Sic mich nicht daran . Sie ist außer
sich und hat Papa sogar gedroht, sic werde uns verlassen. Papaaber ist fest geblieben. Er hat ihr gesagt, sein einziges Kind
solle nicht unglücklich werden. Nun hat sie sich cingeschloffen.Nur Friedrich und ihre Jungfer dürfen hinein . — Aber nun
denken Sic, Kurt reist schon reute ab , da es mit Tante besser
geworden . Wenn er aber auch fort ist , ich bin doch sehr, sehr
glücklich !

Und wieder schloß sie mich in die Arme .
Ich bin aber nicht Ihr Kurt, Madeleine, bemerkte ich trübe

lächelnd.
O, gehen Sie, Sie sind abscheulich! Sie freuen sich auch

nicht rin bischen über mein Glück.
Doch , ich freue mich für Sie . Und meine besten Wünsche

hege ich für Ihre Zukunft . Aber ich bin nur rin Mensch ,und wie alle diese unvollkommenen Geschöpfe, bi» « ich egoistisch.



-̂ „ Württemberg blieben am Schluffe des Monats August
durch Maul - und Klauenseuche 37 Oberämter mit 90
S>ewciudcu verseucht , darunter im Ncckarkreis die benachbarten
Oberämter Brackenbcim , Maulbronn und Baihingen mit je einer
Gemeinde , sowie Neckarsulm mit drei Gemeinden, ferner im
Schwarzwaldkrris die benachbarten Oberämter Calw und Nagold
mit je sechs , Frendenstcttt und Rottwcil mit je einer, sowie
Neuenbürg und Oberndorf mit je zwei Gemeinden, ferner im
Jagstkreis bezw. Donaukrcis das benachbarteOberamt Künzelsau
u,it drei bezw . Ravensburg mit einer Gemeinde.

»* Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 78 . Sept . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Gengenbach auf der Tagesordnung ist auch ein Bericht über
den Stand der Tbomasmeblfrage vorgesehen ) , Elsentbal ,
Helmlin gen , Etzen rot b , Muckenthal und Reichs lz-
heini,' Generalversammlung des LandwirthschaftlichenKonsum -
Vereins i» Ketsch .

Die Unruhen auf Kreta.
(Telegramme.)

* Candia , 14 . Sept . Der Admiral Noel theilte
heute Früh dem Gouverneur mit , er möge innerhalb 24
Stunden die Muselmanen entwaffnen lassen .

* Candia » 74 . Sept . Der Untergouverneur von Candia ,
Edhem Pascha , theilte dem englischen Kommandanten per¬
sönlich mit, die Machtentfaltung der fremden Mächte vor Candia
habe auf die Muhammedaner Eindruck gemacht . Edhem Pascha
versprach, für die Beerdigung der Todten Sorge zu tragen und
Maßregeln für die Beruhigung der Bevölkerung treffen zu
wollen .

* London , 14 . Sept . Die „ Times" melden aus
Candia von gestern : In dem Ultimatum des Ad¬
mirals No öl an den türkischen Befehlshaber Edhem
Pascha wird verlangt , daß die Rädelsführer bei den
letzten Metzeleien binnen 48 Stunden ausgeliefert
werden , und daß auch die die Stadt beherrschenden Forts
und Wälle übergeben werden .

* Konstantinopel , 14 . Sept . Hier verlautet , die
russische Regierung häbe , anknüpfend an die Vor¬
gänge in Candia , eine Zirkularnote an die Kabinette
in London , Paris und Rom gerichtet . — Von Odessa
sind gestern 100 Mann Infanterie und 25 Gendarmen
mit Pferden nach Kreta abgegangen. In der nächsten
Woche folgen weitere Verstärkungen nach .

Spanien und Amerika.
(Telegramme.)

* Madrid , 14 . Sept . Der Senat verwarf die
Vorlage betreffend die Vereinigung der Schuld
mit der Amortisirung während einer Frist von 80
Jahren . Durant interpellirte . Er betonte die Noth-
wendigkeit einer Reorganisation der Finanzverwaltnng .
Die Kammer nahm mit 151 gegen 48 Stimmen
das Friedensprotokoll an .

* Madrid , 13 . Sept . Die gestrige Sitzung des Senats
verlief sehr stürmisch . Graf Almenas greift die Gene¬
räle heftig au , besonders den General Linares , den er einen
deklasstrten General nennt . Die Generale Primo de Rivera ,
Martinez Campos, Daleau und Weyler protestiren entrüstet
gegen Almenas' Worte . General Weyler ruft , Almenas solle
die Namen derjenigen Generale nennen, die er mit dem Aus¬
spruch : „Man müsse ihnen mit ihrer Schärpe die Kehle zu¬
schnüren !" gemeint habe , sonst würden die Generale sich mit
ihren Fäusten Recht verschaffen . In dem nun entstehenden
Lärm , während Rufe und Gegenrufe ertönen , versucht der
Präsident vergebens, durch Klingeln Ruhe zu schaffen. Die
Klingel zerbricht . Dann ruft Almenas : „Die, welche ich
gemeint habe , sind Weyler, Blanco, Primo de Rivera und Cer¬
vera !" Nun bricht ein gewaltiger Tumult los .

* Madrid , 13 . Sept . In der gestrigen Senats -
sttzung führte Sagasta aus , das Unglück des Landes
kommevom Lande selbst, das durch halbjahrhundertlangen Kriegs¬
zustand erschöpft sei. General Weyler führte aus , er wiffr,
daß weder Sagasta noch Canovas del Castillo den Krieg wollten.
Almenas griff die Generale wiederholt an , dabei unterbrach
ihn Primo de Rivera mit dem Rufe : Sie reden Dummheiten !
Almenas erwiderte : Gegenüber solchen Worten setze ich mich.
(Unruhe .) Der Kriegsminister Correa pries die Verdienste
Wetzlers außerordentlich. Nach einer Rede des Herzogs von
Titnan wurde endlich die Sitzung geschloffen.

* Madrid » 14 . Sept. Kammer . Canalhsis setzte
seine Anklagen gegen den Marinrminister Aunan fort und
verlangte, daß die für den Verlust des Geschwaders und die
Kapitulation Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden.

Wie werde ich den Ihren gegenüberstehen , da ich das in mich
gesetzte Vertrauen so gar nickt rechtfertigte. — Sowohl Ihr
Papa, wie auch die Großmama werden mich nicht allzu gütig
empfangen .

Da können Sic unbesorgt sein ! Großmama bekommen Sic
vorläufig gar nicht zu sehen. Die wird für uns auf einige Zeit
unsichtbar bleiben . Was nur Friedrich und Babette denken
uchgen , warum wir alle so plötzlich in Ungnade gefallen. —
klud Papa, der läßt sich keine grauen Haare wachsen , daß Sie
ihm nicht früher schon die Meldung meines Verbrechens, einen
anderen Mann liebenSwertherzu finden , als Eberhard , gemacht
haben.

Sie lachte und fuhr mir schmeichelnd über die Wangen , wie
kleine Kinder thun , wenn sie etwaS verlangen möchten , was
ihnen versagt gewesen.

Nun kommen Sie herunter zu Tisch . Kurt wird später
uvch auf einen Augenblick herüberkommen, um adieu zu sagen .
Wir haben Papa versprochen , die Zusammenkünfte im Thurm
uie zu wiederholen , und das hätte ja nun auch keinen Zweck
urehr . Großmama will, daß die Thür zum Thurm versperrt
werde . Sie hat früher keine Ahnung von dieser Verbindung
mit der Oberförsterci gehabt Papa will mir aber den Paß
frei lasten , so lange unsere Verlobung geheim ist, damit ich
die Tante zuweilen besuchen kann . Der Dienerschaft würde cs
auffallen, wenn ich über den Hof ginge .

(Fortsetzung folgt.)

* Madrid » 13 Sept . Kammer . In Erwiderung auf die !
gestrige Rede des Generals Primo de Rivera spielte Uria auf
die Persönlichkeiten an , die sich auf Kosten des Staatsschatzes
bereichert hätten . Der Redner wurde zur Ordnung gerufen.

, Später trat die Kammer zu einer geheimen Sitzung zusammen,
um das Friede nsprotokoll zu berathen.

! * Madrid » 14 . Sept . Die Republikaner , Karltsten
und disscntirenden Konservativen verlasen in einer Ber -

. sammluiig ein Manifest , worin sie über den Beweggrund
i Auskunft gaben , der sie veranlaßt habe , die Kammer zu

verlassen . Salnieras , Banio und Römers Unterzeichneten
das Manifest und übersandten es den Zeitungen . Die Censur

! verbot die Veröffentlichung des Manifestes.
> * Madrid , 14 . Sept . Nach einer Depesche der Agenzia

Fabra aus Manila werden die dortigen Privathäuser von den
Amerikanern besetzt und die Archive vernichtet. Der Ge¬
sundheitszustand sei traurig Santa Cruz habe sich am 1 . Sep¬
tember de » Insurgenten ergeben . Letztere werden übermorgen
eine » Präsidenten der Aufständischenregierung ,

, wahrscheinlich Arcllano , ernennen.
! * Manila , 14 . Sept . Merritt begibt sich nach
^ Paris mit der Vollmacht , im Namen der Aufstän -
! dischen für die Amerikaner das Protektorat über
' den ganzen Archipel zu verlangen.

j Neueste Nachrichten und Telegramme.
! * Berlin , 14 . Sept . Der „Rcichsanzeiger " meldet : Die

deutsche» staatliche » Eisenbahnen haben sich bereit
erklärt, die für die Weltausstellung in Paris be¬
stimmten Güter zu halben Tarifsätzen zu befördern und
die gleiche Ermäßigung auch bei der Rücksendung eintrcten zu

, lasten . Auch die Main —Neckarbahn erhielt dementsprechende
Weisung. Die preußischen Kommissare werden den ihrer Auf¬
sicht lntterstellten Privatbahnen die Bewilligung der Vergünsti¬
gung empfehlen .

* Posen , 14 . Sept . Der 24 . Deutsche Juristen¬
tag hat sich dahin ausgesprochen , daß die Deporta¬
tion als Strafmittel für Deutschland nicht geeignet
sei . Ein Veisuch mit der Deportation sei nicht zu

i empfehlen .
! * Arolsen , 14 . Sept . Die Fürstin zu Waldeck

ist von einer Prinzessin entbunden worden .
! * Laibach , 14 . Sept . Abends und in der gestrigen Nacht

herrschte völlige Ruhe. Wegen Ausschreitungen gegen Italiener
wurden zwei Personen verhaftet. Patrouillen bewachen die
Arbeitsplätze. Die Italiener nahmen zum Theil die Arbeit
wieder auf.

* Kopenhagen » 14 . Sept . Der ehemalige Kriegs - und
Marineminister, Dreher , im Kriege von 1864 höchstkomman -
dirender Jngenieuroffizier, ist g e st o r b e n .

* Mailand , 14. Sept . Der wegen Vertheilung aufrühre¬
rischer Manifeste verhaftete Carlo Sil es wurde heute vom
Polizeiinspcklor verhört. Er erhob Einspruch dagegen , daß man
ihn für eine» Anarchisten halte - er sagte er sei Sozialist . Von
London aus habe er unter dem Pseudonym „Caiv Gracco"
Mittheilungen an das Journal „Avanti" gesandt. Abends
wurde Siles iu 's Zellengcfängniß abgcführt.

>
* St . Petersburg , 14 . Sept . Nach Meldungen

^ aus Wladiwostok vom 12 . fand am Samstag zu
^ Ehren Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Hein¬

rich von Preußen ein Galafrühstück beim Gouverneur
und ein Diner beim Hafenkommandanten statt . Am 12.
nahm der Prinz an einem Paradediner der Munizipali¬
tät Wladiwostoks theil .

* Dokohama , 14 . Sept . Aus Söul wird be¬
richtet : Der König und der Kronprinz von Korea
erkrankte am 11 . September plötzlich nach deni Abend¬
essen , wie vermnthet wird , unter Vergistungserschei -

'
nungen . Die beiden Erkrankten sollen sich bereits auf

! dem Wege der Besserung befinden . Elf Hofbeamte
wurden verhaftet .

Verschiedenes.
4 Köln , 14 . Sept . (Telegr .) Heute Vormittag wurde die

23. Versammlung des deutschen Vereins für öffentliche
Gesundheitspflege in Gürzenich eröffnet. Es waren

, 280 Delegirte erschienen.
! 4 Ulm » 14 Sept . (Telegr .) Die aus allen Theilen Deutsch¬

lands , insbesondere aus Württemberg überaus zahlreich besuchte
51 . Hauptversammlung des Gustav - Adolf -
Vereins wurde gestern mit einem Festgottesdienst im festlich

! erleuchteten Münster eröffnet . Die Stadt ist reich geschmückt.
4 Mülhausen i. E ., 14 . Sept . (Telegr .) Nach amtlicher

Meldung lief gestern Abend 6 Uhr 35 Minuten der Schnellzug
Nr . 14 Paris — Basel am Westende des Bahnhofes Mühlhausen
infolge Ueberfahrcns des Abschlußfignals auf einen Arbeiterzug .

l Der Materialschaden ist unbedeutend. Personen sind nicht
verletzt .

! 4 Zara » 13. Sept. (Telegr .) In dem Erdbeben -
gebiete von Sinje dauern die Erdbeben fort und sind zum
Theil sehr stark.

Hroßyerzogkiches KofLyealer.
! a - Im Hoftheater Karlsruhe :
^ Donnerstag, 15 . Sept . Abth. 2 . Ab .-Borst . (Kleine Preise ) :
'

„Bartel Turaser", Drama in 3 Akten von Philipp Langmann.
Anfang ' /,7 Uhr.

Freitag , 16 . Sept . 3 . Borst, auße : Abonn . (Große Preise ) :
„Der Riug des Nibelungen" , ein Bühnenspiel von Richard
Wagner . Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aufzügen . An¬
fang 6 Uhr. — Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von
Montag den 12 . bis einschließlich Donnerstag den 15 . September ,

! jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags.

Sonntag , 18 . Sept . 4 . Borst, außer Abonn . (Große Preise ) :
! „Der Ring des Nibelungen" , ein Bühnenspiel von Richard
^ Wagner . Zweiter Tag : „Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang

6 Uhr. — Vorverkauf der Eintrittskarten : an Abonnenten am
Montag den 12 . September, von 71 bis 1 Uhr (in der Reihenfolge

S . 6 .) - allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 13 . bis
einschließlich Samstag den 17 . Septemoer , jeweils von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

> Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu „Götterdämmerung "
findet statt : an Abonnenten am Mittwoch den 14 . September ,
Von 11 bis 1 Uhr (Reihenfolge 8 . 6 . ^ ..) , der allgemeine Bor -
qevkauf am 15 ., 16 ., 17 . und 19 . September , jeweils von 8 bis

! 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

d . Im Theater in Baden :
Samstag , 17 . Sept . 4 . Borstell, außer Abonn. : „Der zer -

brocheue Krug " , Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v . Kleist. —
„Der eingebildete Kranke" , Lustspiel in 3 Akten von Moliöre,
unter Benützung der Baudissin'schen Uebersetzung. Anfang 7 Uhr.

Montag , 19 . Sept . 5 . Borstell, außer Abonn ." : „Der sechste
Sinn ", Schwank in 1 Akt von Gustav v . Moser und Robert
Misch . — „Niobe ", Schwank in 3 Akten von Harry Paulton
und E . A . Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumen¬
thal . Anfang 7 Uhr.

JamisiennachrilHten .
Auszug aus dem Karlsruher Staadrsduch-Krgistrr.

Geburten 11 . Sept . Luise, B . : Josef Bürget , Tapezier . —
Ludwig Friedrich, B . : Ludwig Scherrer Mechaniker . — Bertha ,B . : Josef Kinner, Mälzer . — 12 . Sept . Karoline, B . : Wilhelm
Bchr , Kaufmann . — Elsa Paula Emilie, V . : Engelhart Schutz ,
Tapezier . — 13 . Sept Gunhild Ellen Emma, B . : Karl August
Biese, Kunstmaler. — Friedrich Gottlieb Johann , V . : Jyhann
Häffner, Metzger .

E h e a u f g e b o t e . 13 . Sept . Paul Jacob von Neudörfchen,
Musterzeichner hier , mit Frieda Rudi von hier . — Karl Kistner
von Bühl , Glaser hier , mit Klara Stierberger von Offenburg .
— Heinrich Störzer von Neckarbischofsheim , Bäcker hier , mit
Sofie Lieb von Flehingen. — Adolf Eisele von Diedelsheim,
Straßenmcisteranwärter in Mosbach , mit Margaretha Zoller
von hier . — Valentin Gensheimer von Germersheim, Etsendreher
hier, mit Stefanie Hermann von Schapbach . — vr . Max Dienst¬
bach von Berlin , Chemiker hier , mit Elsa Wegrich von Gotha .
— Ferdinand Röderer von Eberbach , Schreiner hier , mit Bar¬
bara Lang von Obcrfischbach . — Theodor Hellmuth von Dittig -
heim , Taglöhner hier , mit Theresia Seebacher von Bühlerthat .

Todesfälle . 13 . Sept . Rudolf, 6 M . 1 T -, V . : Jakob
Appenzeller, Schieferdecker . — 14. Sept . Bertha Amalie, 5 M .
21 T , V . : Jakob Brenneisen, Taglöhner.

Wetterbericht des Gentrawur . f. Welrorol . u. Hydr . v 14 Sept . 1888
Während eine Depression über dem norwegischen Meere liegt,

wird Mitteleuropa von einem barometrischen Maximum bedeckt ,
weshalb hier das Wetter, wie bisher, heiter und warm ist .
Vereinzelt ist gestern etwas Regen gefallen . Da das Hoch¬
druckgebiet voraussichtlich Bestand hat, so ist weiteres Anhalten
des herrschenden Witterungscharakters zu erwarten.

Mürrungsbrobachtungen -er Meteorol . Atatiou Karlsruhe.

September
Barow Therm.

i» 0 .
Wsol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

wtud Himmel

13. Nachts 9 U. 755 .8 16 .0 91 66 NE heiter
14 . Mrgs . 7 U . 758 .7 9 .2 7P 84
14. Mtttgs . 2 U. 758,3 20 .6 7 .6 42 SE

Höchste Temperatur am 13 . Sept . 21 .2 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 7 .5 .

Mederschlagsmenge des 13 . Sept . 0.0 mw.
Wafferftand deS Rkeins . Maxau. 14. Sept . : 3 .25 va,

gefallen 1 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 14. September 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredit 301' /, , Staatsbahn
298.—, Lombarden 67 '/, , Portugiesen 24 .—, Egypter — .—,
Ungarn 101 .70 , Diskonto 201 .30 , Gotthardt t41 .80 , 3°/.
Mexikaner 24 .— , 6°/ , Mexikaner 97 .30 , Ottomanbank 109 .50,
Türkenioose 35 15 , Italiener 92 20 . Tendenz : still .

Franks «! ' (Schiußkurie > Wechsel Amsterdam 169 .— , Wechsel
London 20 38 Parts 80 70 , Wien 169 .77 , Italien 74.95, Pri »
vardiskom 3^/„ Napoleons 16—16 ' /, , 4°/ , Deutsche Reichsanlethe
lOI 90 3°/ , Deutsche Reichsanlethe 94 .20 , 4°/„ Preußen
701 80 , 5 "/, Italiener 92 .20, Oesterr, Goldrente 102 70 , Oesterr .
Silderrk ! te 85 .60 Oesterr. Loose v 1860 124 .80 4 ' /,"/, Portu¬
giesen 37 50 , Russische Staats . 67.70, Serben 59 .70 Spanier
41 .30, Ungar. Goldr . 101.70 lim . Kronenrente 98 .70, Berliner
Haiiüelsaeiellschaft 766 .80 , Darmstädter Rank 153 .90 Deutsche
Bank 201 .60 , Dresdener Bank 16130 Badische Bark 126 .— ,
Rhein . Kreditbank 143 .— , Rhein. Hypothekenbank 168 .—, Länder¬
bank 190 ' /, , Wiener Bankverein 225 .— , Ottomanbank 109 .50,
Schweizer Centralbatm 147 50 , Schweizer Nordostbahn 106 30,
Schweizer Unwn 77 .50 , Jura -Simplon 90 90 , Mittelmeerbabn
97 .40 , Harr euer 176 70 6°/, Argentinier 29 .30, 3 ' /,"/, Badische
in Gulden 99 .60, 3 ' /, "/ , Badische in M . 100.30 , 3 ' /, «/, Badische
in Di 100 .80, 3°/ . Badische in M . v . 1896 93 .70, 4" ,. Griechen
44 .20 , Türkenwoje 35.15, 0 -Türken 22 .50, 5"/, Argentinier
80 . 10, 5" / , Ci inesen 101 .50, 6"/„ Mexikaner 97 .30, 5°/, Mexikaner
93 30 , 3°/ § Mexikaner 24 30, Pfäiz . Huvothekenbank 161 .50 , Elb -
that — Meridionaibank 135 .50, Bad . Zuckerfabrik 56.25,
Nordd . Lloyd 113 .—, Packetfahrt 123 .10, Gritzner 22150 ,
Karlsrnb, ' Maschinenfabrik 208 .—, Norrh Vrefer . 76 50, A . E .- G .
277.—, Schlickert 247 .50, Beloce 71 .75, Oberrh . Bank 125 .20.

<2 ' -z Udr . l Kredit 302 .— , Diskomo 201 .30, Staatsbayn
298— . , Lombarden 67 ' /. . Tendenz : still.

Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm .) Kredit 302' /, ,
Diskonto 201 .40 , Staatsbchn 298 .— , Lombarden 67 °/, . Ten¬
denz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttsktten 302 . —, Dtskonto-Kom-
mandtt 201 .40, Staatsbahn 298 .—, Lombarden 67 ' /, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — Laurahütte — , Türkenloose
— , 6°/ , Mexikaner — , Jura Simplon 91 .—, Italiener
92 .10 , Tendenz : —.

Berlin . ( Ansangskurse .) Kredit 223 40 , Diskonto 201 .50,
Deutsche Bank 201 .50 , Berliner Handelsge - , 16680 , Bochumer
221.30, Laurahütte 208 70 . Harvener 176 .10, Dortmunder 99 .10.

Berlin . (Schlutzk . ) 4°/, Reichsanleihe 101 .90 , 3°/„ Retchs-
leihe 94 .— , 4"/, Preußen 10180 , Kredit 223 .40 , Diskonto
201 .50, Dresdener 16140, Ratiom lbank 146 .90 , Staatsbahn
149 70, Bochumer 222 .20 , Telsenkirchcner 190 .25, Laurabütte
209.30 Harpener 776.40, Dortmunder 98 .60, A. E .-G . 277 .50,
Schucker , 2,7 60, Dynamit Trust 171 .70, Köln - Rothweiler
227 .— , M - ta -Patronenfabrik 368 .—, Kanada - Pacij c 84.10,
Prtvatdiskonto 3°/, .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto 20150 , Deutsche Bank
200 .60, Dortmunder 98.70, Bochumer 223 .10, Htbernia 194 .70.

Wteu . iVorbörse.) Kredit . 350 .12 , Staatsbahn 352 .10,
Lombarden 76 —, Marknoten 58 .87, Ungar. Goldrente 120 .15,
Ungar . Pawerrente 101 .40 , Oesterreich . Kronenrente 10150 ,
Länderbank 225 .—, Ungar. Sronenrente98 .30 . Tendenz : still

Paris . (Anfangskurse.) Rente 103 .- , Spanier 41
^
80,

Türken 22 .47, Italiener 92 .60 , Ottomanbank 549.—, Rio
Ttnto 724.— . ,

Paris . (Schlußkurse.) 3«/, Rente 103 .02, 3°,« Portugiesen
23 .10, Spanier 42 .—, Türken 22 .35, Ottomanbank 580 —, Rio
Tinto720 .—, Banque de Parts 947 - , Italiener92 .70, DebeerS
627 .—, Robinson 216 .— . Tendenz : behauptet.

Londou . Debeers 25 ' ,„ Chartered 3 '/ ., Goldfield 4' ,„ Rand¬
fontein 2 .—, Eastrand . 6 ' /«, Atchinson Top 34' /„ Lomsv. Nashv.
58' /. . _ _ _ .

Verantwortlicher Redakteur : Jnltu « Latz tu Karlsruhe .



anf dem Metzplatz , Karlsruhe.
Heute md solMde Tuge, Abends 8 Wr :

Große Vorstellung
mit stets neuem Programm .

Auftreten faumtlicher Künstler u . Künstlerinnen in ihren Kraoonr -Nunmer« .
Knrflhre« »ad Keile» -er teste » Schul - »ud Freiheitspferde , sowie Anftrete«

fSwmtlicher Clown« nnd Anguste .
Die Circuskaffe ist von 1V Uhr ab ununterbrochen geöffnet , auch kannden Proben an allen Wochentagen von 0,10 bis 12 Uhr gegen Entree bei .gewohnt werden.

- WA

Jivei große MorsteCungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Habe meine Wohnung und mein Bureau von Baden -Baden hierher
Ksiissi *s1 >*ssss 84

verlegt. O .933 .1Karlsruhe , den 13 . September 1898 .
k6Ctll83NWL !1 62 ?! vkNkiSI'.

O869 .2

kür Lsivsn» nvä UsinWakisiiks
in NsoLarAemünÄ doi LelclSldsrA.

fl -'lV3l -HklI - ll. ?H8gK-^ N8t3lt.
Lrölinet : 12. Leptembkr 1898.

vr. Lloßarä ^Lsodor . Dr . Lrost Lo^or.

rk 'L kspLin -Msin .
l ?6PS!n- Ü8SSN 2, VsräLUllNA8ÜÜS8i§ Költ.)kraillLiert : Lrüsssl !876, 8iuttgLrt188l , Porto -chlvgrs 1881 ,Wien 1888, l,vkprkg 1892 .In li' Ia.strtiell L vn. 100 xr Ll. I .—, n 250 gr LI. 2.—, L 700 xr

siLtett ^olies Llirtvl . ül «lllioti bei svÄwLvlAswt oäer voräor -
E t»vvsnLLlLNs »,VoLr>rvLrASL,2LaF0Lvor »oLIs1rLrLnx,

» »
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o ?
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«

Neuhansen am Rheinfall .
vssssnill ' s .

Neu erbautes Hotel, komfortabel eingerichtet . Große Säle undGärten . Den Herren Touristen, Geschäftsleuten und Vereinen bestensempfohlen . Die Besitzer :
Franz Müller Sk Cie. N .820.10

Freitag den 1«. September L8S8 :

Auftreten von nur den ersten Artisten der Welt .
Hedwig Döring , Costüm-Soubrette.Trio Wolpert , moderne Kopf-Equilibristen .Robert Nesemann, actueller Humorist .Freres Noriks, dreifache Reckturner.Anton Sattler , Jodler-Humorist.8 UnlianS, Parterre-Acrobaten in Salontoilette.Ernst Jonng » Illusionist. O 936.

O .908. Nr . 13M8 . Brette «.

Oeffentliche Mahnnng.Die Pfandgerichte der Gemarkungen Dürrenbüchig » Stein und Rnithhaben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge inunfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬fordert, sie erneuern zu kaffen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuertoder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen aufbestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) sind .Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge werden gestrichen werden.Ein Berzeichnih der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zuJedermanns Einsicht offen .
Dies veröffentlicht :

Breiten , den 10. September 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B e r n i.

Danksagung.
Für die herzliche und wohlthuende Teilnahme bei dem

Ableben unseres inniggeliebten, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders ,

Wilhelm von Setdeneck,
sprechen tiefgefühlten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , im September 1898 . fO .935

O .942 .1 !

G Mklk
'

s

lsiirsskrsgusar 98 Sokülsr.

Mm .
tnilitti ssislr.)

LQtzrLLLQtv nvä deLvtsielrllxtv k'aodsedale .)
Legion lies Wintersemesters : 13. October 1898 .l . XusblI6une in Ltten kankm . ^Vl8se » sed » tteo mit KleickreitiLerVordervicune nuf <ins Li » j .-k'rsiv .-Lx » v1«i» in drei Luteinanäer -Lolxencisa «iLdresiclssseo . Im Herbste 1897 dsstLn <1en saoamtlicks8 Lsn6 !6stsn clis Linj .-k'reivk.-k'rütnnL .

O
II kür L » QÜeuts ,

Systemen , in Ranciels - u. V̂scbselrecbt , ieankm. ^ ritkmetilc , deutscher ,
u » terr !od/ - <>» i° 8t « i>oxr » pliie -vilt ^ viodt in - il - n icin8s - !,o

" ^

»cd
«r
ö

>j kokt geprüft « faoklsbrer .

u- . cr , '-»runoelgentbumeingetretenen, aus dem Grundbuch nicktersichtlichen Veränderungen den, Fott -führungsbeamten in der bezeichnet?»Tagfahrt anzumelden, lieber die inder Form der Grundstücke eingetretenenVeränderungen sind die vorgeschriebene »Handriffe und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs -beamten abzugeben, widrigenfalls die¬selben auf Kosten der Betheiligten vonAmtswegen beschafft werden müßten
Auch werden tn der Tagfahrt Anträgeder Grundeigentümer wegen Wieder-besttmmungverloren gegangener Grenz-marken an ihren Grundstücken entgegen¬genommen.
Villingen, den 13 . September 1898.Der Großh . Bezirksgeometer.

Rumpf .

O.930.1 . Karlsruhe.

Baugelände -
Versteigerung

(Bannwald .)
Im Auftrag der Stadt Karls¬

ruhe wird am
Mittwoch, 21. September l. J .,

Vormittags 10 Uhr,
im großen Rathhaussaal dahier :

„ das an der Ecke der Bannwald - - . .aller und Grünwinkelerstraße ge- - ^ ^ Kenntnißnahme der
legene 3000 gm umfassende >^

Mannheim , dm 7 .1Zept . 1898.Geländestück sammt darauf be- Gertchtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Bermögensabsoadcruag.
! O .891 . Nr . 14,115. Mannheim .' Die Ehefrau des Bäckers Otto Franke ,^ Charlotte, geb. Brunner in Feuden-
j heim, hat gegen ihren Ehemann bei

diesseitigem Landgerichte eine Klagemit den. Begehre» eing - reicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüberist auf
Donnerstag den 3 . November 1898,Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

findlichbm Baumbestand "
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Die Dersteigernngsbedingungen
wie der Plan , können inzwischen
bei Unterzeichnetem — Stein¬
straße 23 — eingesehen werden .

Karlsruhe , 13 . September 1898 .
I . Bender , Notar.

»Sil
In unserem Dienste ist die Stelle

eines Dampfkessel - Inspektors zu
besetzen. Jüngere Ingenieure , welche
eine deutsche technische Hochschule mit
Erfolg besucht und eine praktische Er¬
fahrung im Dampfkessel - und Maschinen¬betrieb Nachweisen können , belieben ihre !
Anerbietungen untec Beifügung von >
Zeugnißabschriften dem Ober Ingenieur jder Gesellschaft , Jsambert , dahier, '
baldigst einzureichen. — Das Anfangs -
Gehalt beträgt 2400 Mark pro Jahr !
und steigt bei zufriedenstellenderLeistung ,'

eine Altersversorgung nach

Altfelix .
Zwangsvollstreckung .O .928 . Lahr .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügungwird am
Montag den 31 . Oktober 1898,Vormittags 9 Uhr , !

im Rathhaus zu Schlittern dem
Kaufmann Otto Koch , an unbekanntenOrten in Amerika abwesend , die nach-
beschriebene Liegenschaft der GemarkungSchultern zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert und endgilttgAngeschlagen, wennder Anschlag mindestens geboten wird.

Lgb . Nr . 194 d : 28 a 23 gm
Wiese, Gewann : im Ortsetter ,neben Johann Dietsche und
Sandgraben , Anschlag . . ^ 1300— Eintausend dreihundert Mark . —

Die übrigen Bedingungen liegen in
meinem Geschäftszimmer — Lotzbeck-
straße Nr . 33 — zur Einsicht auf .

Hievon erhält der an unbekanntenOrten abwesende Schuldner Nachricht , ^
zugleich mit dem Ansügcn, daß , wenn ^er eine Versteigerung auf Zahlungs - !

eine schriftliche Ein - !

auch wird
Maaßgabe eines Statuts in Aussicht
gestellt . — Nur auf tüchtige und gesunde Mer wünscht ,Kräfte wird reflektirt. sO .929,1 willigung der Gläubiger oder eineMannheim, 12 . Sept. 1898 , ! richterliche Verfügung beizubringen ist, !
, - r A - M - nH Nr s « ch- st. !

Ansuchen ist.
! Lahr, den 3. September 1898.Der Bollstrcckungsbeamte:

BermischteBekanntmachungev.
O .399.1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen:1 Besen , Bürsten, Pinsel «ndSeilerwaareu als : Werg , Hanf,Schnüre und Spitzstränge -II . Gewebe «nd Posameutir-waaren als : halbleinener Borhangstoff,Teppich Futterzeug , Segeltuch , Pack-leinwand, Schläuche und Apparatdecken ,Dochte , Schnur , Borden, Gurten , Litzen ,Nähfaden, Schmierpolster und Wiechen-
garn,-

III . Glas - und Thonwaareu,darunter Oelbehälter , Laternengläser,Glas -Tafeln , Becher , Batterie -, Etnsatz-
gläser, Isolatoren und Häfen,'IV . Chemikalie« und Farben als :
Bittersalz , Kupfervitriol, Soda,Salmiak ,Salzsäure , Spiritus , Ocker, Pariser -
gelb, Englischroth, Umbra, Eisenmennigeund Gold, feines)

V . Holz - und Ledcrwaaren . Mine¬ralien, Pech , Theer «nd Harze ,als : Rechen , Stiele , Reisigbesen ,Pfrtemenbauschen, Häute,Felle,Riemen,Bimssteine, Kreide , Pechfackeln und
Pechkränze)

VI . Papiere «nd Verschiedenesals : Fließ - und Packpapier, Pappen¬deckel, Baumwollfadenrestc, alte Lein¬wand , Schwämme , Putzpommade,Schmirgelieinen, Glaspapier , Salband ,Roßhaar , Stärke , Gummi , Zimmer-mamisbleie, Stopfbüchsenpackung, Filz,
Korkstopfen mit Glasröhrchen, und
Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich, verschlossenund mit der Aufschrift: „Verdingung6 . Oktober1888 " versehen spätestens
Donnerstag den 6. Oktober 1888 ,Vormittags 1« Uhr ,bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angcbotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Bersteigerungslokal auf . Eine Zu¬
sendungder Musterstücke findetnicht statt.Die Zuschlags,rist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 8 . September 1898 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magaztne.

O .941. Karlsruhe .

vis KsnspLiAgsnIur
für das Grotzherzogthnm Baden
einer besteingeführten, ausschließlich
Mädchenausstener betreibenden, unter ,hohem Protektorate stehenden Gesell - !
schaft mit vorzüglichen Einrichtungen
ist per 1. Oktober 1 . I . neu zu be¬
setzen . — Tüchtige, kantionsfähige Be¬
werber , welche eventuell über eine
bestehende Organisation ve . sögen , be¬
lieben Offerte nntcr Angabe von
Referenzen unter Ckiffre wi . St . -1385
an Rudolf Mofse , München ein
zureichen ._ jO -932,1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Brrmögensadsouüerung.

O .872. Nr . 14,113 . Mannheim .
Die Ehefrau des Maurermeisters Lud¬
wig Gauch , Elisabetha, geb . Kettner
tn Feudenheim, hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren etngereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von demjenigenihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Donnerstag den 3 . November 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntnißnahnie der
Gläubiger veröffentlicht.

Mannheim, den 7 . September 1898.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Altselix .

Großh . Notar :
Mehr .

8slll088 llopNSgg boi Hiinäolstwim a . Hsokar
vis UsilmsILoSvir unä DtritLm -si» L.sz».!vtsssnsstUtktUoNsrLioNtnnL-

> kLr L !väsr Mi LrvLekssvs Mt W
'
LlL- uuL LoksvlLgs .

g .r . 4M

Verwaltungssachen.
O 931 . Nr . 282 . Villingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-wcrce und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Emvcrständiuß mit
den Gemcinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Peterzell auf Freitag den 23 .
Septemver , Vormittags S Uhr.2 . Grüningen auf Samstag den 24 .
September, Vormittags 8 Uhr.3 . Linach auf Montag den 26 . Sep¬tember, Vormittags 10 Uhr.4 . Dauchingen auf Dienstag den
27 . September, Vormittags 9 Uhr.5 . Weilcrsbach ans Donnerstag den
29 . September , Bormtrtags 8 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬

setzt , daß das Berzeichnih der seit der
letzte » Fortführung eingetrctcncn, dem
Gemeindcrachbekannt gewordenen Ver¬
änderungen »» Grundeigenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fort -
sührungStcrmin zur Einsicht der Be¬
theiligten ans dem Rathhause anf¬
liegt ) etwaige Einwendungen gegendie in dem Verzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen-
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzn tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderl, die seit der letzten

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 22 . v . Mts . theilen
wir mit , daß die Obsttaxe « ab
schweizerischen Stationen nach den
badischen Stationen Mengen, Mergent¬
heim , Mühlacker, Pforzheim und Sig -
maringcn, sowie ab Gosiau nach Pfullcn -
dorf am 15. September l . Js . tn Krafttreten, und daß die seitherigenbilligeren
Taxen im Verkehre Mengen— Buchs
(Rheinthal), sowie zwischen Mergentheimund einigen Stationen der Vereinigten
Schweizerbahnen noch bis einschließlich24 . November l . I . zur Anwendung
kommen . Nähere Auskunft ertheilt
unser Gütertarisburcan .

Karlsruhe , den 12. September 1898 .
Namens der bethciligten Verwaltungen :

Generatdirektton
der Großh . Bad . Slaatseisenbahnen .
O .925. Neustadt .

Kanzteigehilfenstesse.
Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine

Kanzlcigchtlsenstelle mit einer Jahres -
vergülung von SOO M . neu zu besetzen.Bewerber ans der Zahl der Ber-
waltungsaktuare wollen ihre Be¬
werbungen unter Anschluß von Dienst-
zeugmssen alsbald hier einreichen .

Neustadt (Schwärzt» ), 11 . Sept . 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O .940 .1 . Kandern .

NstmatsglWnßelle
Kandern zu besetzen. Nur selbständigarbeitendeBewerber wollen sich alsbald
unter Vorlage von Zeugnissen und An¬
gabe des Gehaltsanspruchs melden.

Kandern, den 13 . September 1898.
Der Großh . Notar :

I . B . :
Referendär Kr » nk ._
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